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Dentſchland. Babe 10061, vom Tauſend der ae, 140 e eingereicht ber e e 
„ 65 Prozent. Eine größere Zahl weiſt nur Weſt⸗ ſcheine nach angenommen werden wird. Ueber 
Ei . e ee ee Ka preußen auf, uäwlich 11,998. den Elfer und die redlichen Beſtrebungen dieſes 
wat da im Jürſten Bis ward. Der Wieberanfan Die Berufs arten der Auswanderer ſind nicht erſten Beamten der Provim If nur ein auerken⸗ 
on 5 111 6-Berbandlun 19 9 755 r Beginn 15 näher feſtgeſtellt. Daß aber in Preußen die Land» nendes Hethell. Unsvergeſſen bleibt aber daneben, 
e waage ieh in bien tiensnhoften witöſcheft das Hanpifontingent gefrüt hat, läßt wie bel Gelsgenpeit-jeines: Jubilkuns und bel Ge⸗ 
Kaudlab he en an 5 ſich ſchon aus der großen Beteiligung der vor⸗ legenheit eines Provlnzlallandtags⸗ Diners der erſte 
be die Brfepun pes Breslauer Biſchoſo⸗ wiegend Ackerban treibenden Provinzen ſchließen. königliche Beamle der Provim ſich in nicht miß⸗ 
gi 4 And falſche Nachrichten verbreitet, beſonders Sehr ſtark waren nach den Berichten laudwirth⸗ verſtändlichen Worten miß billigend über die neut 
u 15 ümliche Vorauoſetzung, daß pie Regierung ſchaftlicher Vereine und des Reichskommiſſars für Wirthſchaftspsliik des Reiches zu äußern wagte 
bie 1 es auf bi 1580 Hohenlohe ge⸗ das Auswanderungsweſen Eeinere und mittlere und in ihr eine neue ſchwere Keiſts für Oſtpren⸗ 
Bin &s Gent Abel ens alle Ausſicht vor- Grundbeſitzer und Pächter vertreten. Hiermit mag ßen ſich vorbereiten ſah. 5 
u. zu ſein, daß 5 Angelegenheit eine es in Verbindung ſtehen, daß Mangel an Arbet⸗ — Der Etat der Bauverwaltung wird, wie 
. befriedigende Löſung finden werde. tern iueiſt vereinzelt aufgetreten if. Die ausge⸗ uns gemeldet wird, auch eine erſte Rate für den 
In der Benningſen-Förder' ſchen Angelegenheit wanderten Arbelter aber find hauptſächlich ſtändige Bau des Nhein⸗Euskanale auswerfen. Ein vom 
wird jeßt hervorgehoben, der Miniſter des Innern Arbeiter und zwar ſolche geweſen, bie ſich in gün. Fiaauzminiſter beabsichtigter Vorſchlag, für mehrere 
babe amadrädiic feine bezügliche Rede mit dem ftiher Lage befunden und elwas vor ſich geöracht Jahre eine größere Summe zur Beraus gabung für 
Hinweis auf die gerichtliche Unterſuchung hatten. produktive Anlagen zu bewilligen, wird durch eint 
geſchloſſen und jcht hade die Regierung zu Schles⸗ Fragt man nach den Urſachen, die nach mehr⸗ eingehende Denkſchrift motisiet werden. 
wig den Kompetenzkonflikt angekündigt. Der Mi- jähriger Ebbe eine jo plötzliche Iluth hervorgerufen — Der nächſte preußiſche Staatshaushalt 
mißer konnte in ſeiner Rede natürlich nur den da- haben, jo laſſen fie ſich auf einzelne beſtimmte ſoll, wie berichtet wich, die Vermehrung der Looſe 
8 maligen Stand ber Sache im Auge haben. Wenn | Selten unſerer heimiſches Zuſtände nicht wohl der Staatslotterie um 50. bis 60,000 Looſe vor⸗ 
latwiſchen der Konflikt angemelbet iſt, alſo bie zurüdführen. Sonſt würden nicht Landesthelle mit schlagen. Wie verlautet, beabſichtigt die Lotterle⸗ 
Berwaltungsiuſttz an die Stelle der gewöhnlichen beinahe gleichen wiethſchaftlichen Verhältniſſen ſich Berwaliung, wie in Sachſen, kleinere Antheile von 
Justiz tritt, fo ist das keineswegs eln Ausſchluß hinsichtlich der Auswanderung ganz verſchieden ver⸗ Looſen, As, ½10 rc. auszugeben. 
georbneter Unterſuchung. f 19158 Am auffallendſten iſt bes Uaterſchied zwi. — Wie der „N.- 31g.“ berichtet wird, fol 
Berlin, 6. Januar. Dem Zentralkomitee] schen 5 R- und Westpreußen. 6 buech den neuen preußiſchen Etat eine Vermehrung 
C%%%/%/ V 
folgende Allerhöchſte Handſchreiben Sr. Majeſtät] n 100 ö 1 9 0 enſelben ai autragt werden. Für das höhere und das Volks⸗ 
, . Siäßer eine einige Atfeklung. 
Kalſerin und Königin zugegangen: er e er ER le. in Dies Hatte jo vel Umputräglichleiten im Gefolge, 
03% habe die Zuſchrift vom 31. v. Mts., te wiripjhafttihe Heſammtlage war den paz tatsächlich ſchon ſett längerer Seit eine Thel. 


i welcher Pic das Zeatralkonitee ber Oeniſchen Jabze 1880 kaum ungünfliger, als en ben beldenn lung eingetreten IR. Jett hat mas ſich entſchloſ⸗ 
ee ee ehe an wie ſeit einer Reihe Vorfahren. Und doch ſiieg die a e ſen, die on Abtyeilung zu gliebern und einen 
on Jahren fo auch bei dem Eintritt in das ziffer des re um mehr als ben Drei. eigenen Miniſterialdirrktor an die Spitze des Volks⸗ 
Hohen begonnene Jahr treugemeinte Wünſcht fache gegen 1879, um mehr als ie or ſchulweſens zu ſtellen. 

widmet, gern unter der Zahl der Mir aus dieſem begen 1878 — eine Steigerung, an welcher Lan⸗ — Mit den Unterſtaatsſekrelär v. Mayr be⸗ 
Anlaß zugegangenen Gralulctlonen gefunden. Die destheile mit verhältniß mäßlg beſſerer Ernte, wie findet ſich, wie man uns ſchreibt, der Direktor der 
iamnige Theilnahme, welche das Zentralkomitee für Echleewig Holſteln, ihen vollen Authell gehabt Straßburger Tabakmauufaktur Dr. Keller in Berlin. 
die Eteigulſſe in Meinee Familie bekundet, hat haben 


N 5 Es handle ſich jetzt darum, den faſt fertig geſtell⸗ 
Meinem Herzen wohlgetzan, das von der lebhaf⸗ Nordamerika iſt bas Hauptiel der Auswan- ten Entwurf für das Tabaks wonopol einer endgül⸗ 


5 N 3 „dernden, welches von ber preußiſchen Auswanderung 4 1 
%%% / C 
deutſchen rothen Kreuzes dieſes ohen Symbols Mit der fieberhaften Steigerung des dortigen an den Bundesrat gelangen wich. Daß er ſo⸗ 
der Humanität gerichtete Tätigkeit. Ich spreche Wirthſchaftslebeus zu Anfang der ſtebenziger Jahre bald nicht dem Reichstage zugehen wird, gilt ale 
dem Zentralkomitee für Sein treues Gedenken traf, ungeachtet eines ähnlichen Aufſchwunges bei ſicher. En 
beim Jahreswechſel Meinen verbindlichſten Dank une, eine rapide Zunahme der drutſchen Auswan⸗ — Bei dem Reichskanzler fand geſter u ein 
Hiermit aus. derung zuſammen, mit der Geſchäftsſtockung drüben Diner Ratt, an welchem unter Anderen der ruſſiſche 

Berlin, den 3. Jauuar 1882 in ben folgenden Jahren, troß der gleichdetetgen] Miüttabevoümächtigte Fürst Dolgorouky, der Bot- 

2 5 Bits elm.“ wirthſchaſtlichen Krife in Dentſchland, ein ebenſo ſchafter Graf Haßfelbt, der Unterſtaatsſekretär Buſch, 
N „Dem Zentralkomitee der deutjcen Bereine rapides Sinken, mit dem jüngſten Aufſchwunge der der General Graf Walderſer und Baron Hepking 
Lem rothen Kreuz ſpreche ich Meinen herzlichen Geſchäſte in Amerika enblih die neueſte Maſſen⸗ theilnahmen. 

Dank für Ihre Glückwünſche beim Jahreswechſel] auswanderung bei uns. 8 — ueber die Angelegenheit des Grafen Eu⸗ 
daaus, die Mich als eine Kundgebung bewährter Ohne Zweifel liegen in wiederholten ſchlech⸗ leuburg verimmt die der „N. Ztg.“, daß der 

Anbärglichkelt und wohlihnender Theilnahme jehe ten Ernten, in der Beſorgniß vor Krietzsgefahr, in Hebertritt deſſelben in den diplomatiſchen Dienſt 
eerſtent haben. Das vergangene, prüfungs reiche der Höhe der Steuerlaſt und der per ſönlichen Lei- dem Katſer zur Entſcheldung vorliegt, eine ſolcht 
Jahr hat jo viel Anlaß zu demüthigem Dank ge- fungen für Staat and Kommune Momente, welche aber bie jetzt noch nicht erfolgt iR. Davon, daß 
San daß wir mit verſtärktem Vertrauen in Gottes 5 a zur Auswanderung zu ſteigten greig⸗ Graf Eulenburg, wie die „K. tg.“ 8 
Gnade in d 5 5 5 eine Entlafjung als Hofmarſchall des Kronprinzen 
Möchte d aſſabe al ee Unter dieſen Verhältniſſen iſt von beſonderen rat 11405 ik e an 
Meienen und in anerkennenswerther Welſe gelöfen ſtaatlichen Maßnahmen, namtutlich von Maßregeln nichts bekannt. Die Schwlerigkelt, welche ſich der 
mationelen Aufgabe vienli und förderlich fein; tebreſſver Natur, ein bedeutender Erfolg behufs Uebernahme einer Geſandtſchaft durch den Grafen 
eine volle perſönliche Theilnahme bleibt Ihnen, Berminderung der Auswanderung ſchwerlich zu er | guj.np urg entgegenfelt, berußt, wie wir vernth⸗ 

nach Maßgabe Meiner Kräfte, ſtets geſichert. warten. Jnſofeun dieſelbe einen Theil der über- men, auf dem Umſtand, daß Graf Eulenburg ale 

Berlin, den 4. Januar 1882 ſchüfſigen Bevölkerung fortnimmt, könnte man ſich Blee-Oberzeremonſenmeiſter den Obtezeremonien⸗ 

gez. Aug u ft a.“ damit ſogar befreunden, wenn nur die Fortzieten⸗ mieiſter Graſen Stilfriey Alcantara in dem Falle 
A Berlin, 6. Januar. Aus dem ntuerbings den nicht in ber Regel den erwerbskräfttgeren und von deſſen Verhinderung zu vertreten hat und der 
keeſtatteten Bericht des Ministers für Landwirth⸗ bemittelteren Elementen angehörten. Der Abzug Katjer auf die Olenſte des Grafen Eulenburg 
ſchaſt, Domainen und Forſten über Preußens solcher Landsleute if mater allen Umfänden eiu in dieſer Bezlehung nicht zu verzichten wünſcht, 
fandwirthſchaftliche Ver waltung, der ſich auf bie Verluſt. Zur Ausgleichung deſſelben werden die was ben Grafen Eulcnburtz häufig von feinem 
anſchwellende Auswanderung bezieht, beingen wir, allgemeinen Reforrsbeſtrebungen auf dem wirlh⸗ Poſten nach Berlin rufen würde. Ob dies im 
Mu wamientli im Intereſſe unſeter Laudwirthſchaftlichen schaft ichen Gebiete das gertgneiſſe Mitiel ſein. Rahmen des biplomatiſchen Dienſtes zu ermög⸗ 
fer, folgende Mittheilungen: f Wenn in Folge dieſer Bestrebungen ‚das Behagen lichen if, ſcheint bie Hauplfrage zu fein, um welche 
Die Zahl der deutſchen überſeelſchen Aus- an der Heimath neue Wurpeln ſchlägt, jo wied fi handelt. 
Wanderer, ſoweit fie ſtatiſttſch feſtgeſtelt iſt, war dies auch auf den Wandertrieb mäßigend einwir⸗ — Die Schweizer Polizei hat das Bedürf- 
don 125,650 im Japıe 1872 and 103,638 im ken. Beſettigen wird e ſich nicht laſſen, jo lange aß empfunden, gegen die vom Anslaude über bie 
Jahre 1873 auf 21,964 im Jahre 1877 geſun⸗ in ben fangen außerenropälſchen Kulturſtaaten ein Schweiz ſich ergießende Flutd des Bagabunden- 
Men. Sie ſtieg in den erſten beiden Jahren der unbegienzter Raum zur Entfaltung der würthſchaft⸗ thums gewiſſe Schranken aufzurichten. Man will 
Berichtsperiode auf 24,217 und 33,327, um im lichen Kräfte gegeben iſt. Dies ſchlleßt nicht aus, künftig die ſogenaunten „armen Relſenden“, die 
Jahre 1880 plötzlich bis auf 106,190 anzuwach⸗ daß ſpeziellen Mißſtänden und Auswüchſen im feine gehörigen Ans wels papiere und weniger als 
den. Bon dieſer letzteren Zahl, welche 2,3 von Bereiche des Auswanderungsweſens durch zweck- 5 Franken Baarſchaft besitzen, an der Grenze zu⸗ 
1000 Einwohnern beträgt, kamen 68,260 oder mäßig geſetzliche Akte begegnet wird, wie ſolche rückweiſen. Solche Reiſende aber, die ih an der 
25 vom Zanfend auf Preußen. Das Auswan⸗ gezen das mißbräuchliche Treiben gewianſüchtiger Grenze dieſer Prüfung nicht ausfetzen, erhalten, 
Derungöplel waren ganz überwiegend die Beteluig. Agenten während ber letzten Reichstageſtung an ⸗ falls fie beim Betteln betcoffen werden, Arreſt, 
ken Staaten von Norb-Amerlia, neben welchem gekündigt find. N der ſich bei wiederholter Betretung verſchärft und 
mur noch Brasilien elne nenntuswerthe Zahl — ueber die Urſache des Rücktritts des Ober- verlängert wird. Nach Verbüßung des Arreſtes 
empfing. Bon den 68,260 preußiſchen Auswan⸗ prüſtdenten pos Horn erfährt man jetzt Näheres erfolgt dann die Auswelſung. Damit dieſe aber 
. rern begaben ſich nach den Vereinigten Staaten aus einem Schreiben, welches dem „Deutſchen auch etwas wirke und z. B. die an der Klein⸗ 
egen 66,000, nach Braſtllen gegen 1700 Per- Tagebl.“ ans Königsberg von „hervorragender“ baslergrenze aufs deutſche Gebiet abgeſetzten deut⸗ 
onen. Seite zugeht. Es heißt darin: „Es iſt eine ſchen Vaganten nicht einfach über Hüningen, 
In Pommern betrug die Zahl der Aus- Thatsache, daß der Herr Oberpräſtdent von Horn | Birefelden oder Rheinfelden in die Schweiz zu- 


rückkommen, will man bei den Behbrden der 
Grenzländer, namentlich bei denjenigen von 
Deutſchland, darum nach ſuch en, daß bie Baganten 
von der Boligei empfangen und in ihre Heimaty 
orte ſpedirt werden. Die Kantone, welche dieſen 
von verſchledenen Polizeidtrektionen vorgeſchlagen n 
Uebereinkommen bis jetzt beigetreten, find Bern 
Zürich, Schwyz, Glarus, Solothurn, Appenzen 
A-Rh., St. Gallen, Graubündten, Aargau, Ihm. 
gau und die beiden Baſel. En 9 

— Vor längerer Zeit kam die Nachricht von 
der Oſtküſte Afeikas, daß das Krlegzsſchiff „London“ 
den Kapitän und mehrere Leute der Bemangung 
durch einen meuchleriſchen Angriff von Arabern 
verloren habe, als es mit einer Dampfpinaſſe be⸗ 
ſchaͤftigt war, die Boote, die bei der Juſel Pembga 
zur Uaterdräckung des Sklavenhandels ſtationtt 
find, zu muſtern. Es liegen jetzt ausführliche: 
Berichte vor, denen zufolge die Leute an Bord der 5 
unter franzöſtſcher Flagge ſegelnden Dhow, wahr⸗ 
ſcheinlich, um der Entdeckung zu ent gehen, daß die 
Dow Sklaven an Bord hatte, die Pinaſſe den 
„London“, die Ad längſt der Dhow gelegt hatte, 
überſtelen und ſofort mehrere der Leute ködleten. 
Der Kapitän Browning, welcher am SHintethell 
Rand, kämpfte lauge Zeit heldenmüthig mit den 


vom 21. Dezember geſchrieben: Die Hoffaung, 
daß der große Waſhingtoner Präſidentenmordprozeß 
mutt dem alten Jahr zu Ende gehen werde, hat 
ſich leider nicht erfüllt. Die durch des angeklagten 
Meuchelmörders Frechheit mehr und mehr widerlich 
werdenden Verhandlungen rückten während der 
letzten Woche nur langſam von der Stelle, woran 
zum Theil wenigſtens ein Unwohlſein des einen 
der Geſchworenen die Schuld trug, welches die 
Abkürzung verſchiedener Sitzungen nöthig machte. 
Ebenſo Felen in den allerletzten Tagen ein paar 
Sitzungen wegen Todesfalles in der Familie eines 
der Geſchworenen and. Der tiefe Eindruck, 
welchen im erſten Augenblick die Wahnſiunig⸗Er⸗ 
klärung des Angeklagten durch den renommirten 
New. Norker Experten Dr. Spißka kurz vorher ge- 
macht hatte, erwies ſich als keine ſonderlich nach h 
haltige, da einige der Heuferangen des genannten 
Sachverſtändigen wie überhaupt fein ganzes Auf- 
treten vor Gericht dazu angethan war, das Be- 
wicht ſeiner Ausſagen abzuſchwächen. Mas hatte 
den Eindruck erhalten, daß der ſeine ganze eigene 
Geiſtesthaͤtigkeit der krankhaften geiſtigen Artung 
Anderer widmende Gelehrte leicht in die Lager 
kommen möchte, ſelbſt da eine Geiſteskrankhett zu 
wittern, wo der ſchlichte Menſchenverſland eben 
uur exzentriſches Weſen, einen verſchrobenen Kopf 
erblick. Dem Dr. Spitzkaſchen Gutachten ſchnur⸗ 
ſtracks widerſprechend lautete denn auch das andere 
Gulachten des nicht minder angeſehenen amerika - 
niſchen Sachverſtändigen in Wahnſiuns fällen, des 
Dr. Jordyte Baker, der in Guiteaus Weſen durch⸗ 
aus keine Spur von Wahnfinn finden konnte, 
jondern ihn einfach für einen moraliſchen Schuft 
erklärte. Auf Gniteaus eigene Frage, wie es ſich 
mit einem durch unwiderſtehlichen Antrieb zu einem 
Verbrechen getriebenen Menſchen verhalte, ob der⸗ 
ſelbe zurechrungsfähig ſei oder nicht, erklärte Dr. 
Baler, daß, falls eine ſolche Thatſache zu beweiſen 
jet, Irrſinn vorltegt. Die nachfolgenden Zeugen 
ſagten wieder über Guiteaus Charakter aus und 
beſchäftigten ſich mit allerlei betrügerlſchen Ge⸗ 
ſchäften und „Lumpereien“, in welche er verwickelt 
geweſen ſei, welche, wenn dies noch nöthig ge⸗ 
weſen wäre, die moraliſche Entartung und Ber⸗ 
kommenheit des veeruchten Subjektes über jeden 
Zweifel erhaben feſtſtellten. Dazwiſchen lieferte f 
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be gelegesitih auch fein ae ir Sänger 
Stoville zum Opfer wurde. Wie lange unter 
. Un ſſtänden dieſer Prozeß und mit ihm der 
Skandal dauern wird, welchem er in den Augen 
der ganzen Welt die Vereinigten Staaten preis 
gebt, läßt ſich thatſächlich heute noch nicht ab⸗ 


ſehen. Jedenfalls wird die Garſield⸗Tragödie im 
Jahre 1881 nicht bis zu ihrem letzten Akte aus ⸗ 
7 gefpielt haben. 
5 Ausland. 
E Wien, 5. Januar. Es finden in dieſem 


Augenblicke ſehr ernſte Berathungen, Berathungen 

von großer Wichtigkeit und von großer Trag⸗ 

weite ſtatt. 
Br, Wenn die gemeinſamen Minifter, die Mint- 
der Oeſterrelchs und die Miniſter Ungarns zu 
einem Konſeil ih verſammeln, fo darf man bie- 

fen, wenn auch die ofſiztelle Bezeichnung nicht 

txiſtt, den Kronrath nennen. 
2 Der Kronralh alſo tagt gegenwärtig in Wien, 
und der erſten Sitzung, die er geſtern abgehalten, 

werden voraus ſichtlich noch mehrere weitere Sitzun⸗ 

gen folgen. 

Es heißt, daß an den betreffenden Berathun ⸗ 

gen 531 der Chef des Generalſtabes, Me. Frhr. 
theilnehmen ſoll. 
1 Es handelt ſich demnach um militäriſche An · 
gelegenhelten. 
55 Die Situation im ſüdlichſten Theile der Mon⸗ 
alrchle hat ſich ernſt geſtaltet. Die Maßregeln, 
welche bisher gegen die Kelvoscianer angewendet 
N wurden, haben ſich als unzureichend erwieſen Aus 
dem füplichen Theile der Herzegowina Itegen keine 
5 an ligen Nachrichten vor. Die Nothwendigkeit, 
55 endere Vorkehrungen zu treffen, ſcheint im⸗ 
ö 1 ‚näher heranzurücken. Man will ſich nicht von 
den Erelgniſſen überraſchen laſſen, man will den 
kleinen Brand lokaliſtren und ihn erſticken, bevor 
dag Jener größere Dimenſionen angenommen hat, 
Dias iſt eine kluge, eine vollſtändig berechtigte Ab⸗ 
“Rat. Allein, um eine ſolche Abſicht ins Werk zu 
ſetzen, dazu bedarf es nicht blos milttäriſcher, dazu 
bedarf es auch finanzieller Mittel, und in leßßterei 


4 Bezlehung iſt das dualiſtiſche Syſtem und das 
Geldbewilligungorecht der Parlamente ins Auge zu 
fl ſſen. 

* Der öſterreichſche Reichsrath und der unga⸗ 
fe Reichstag And der Reufahrsferlen wegen 
vertagt. Für eine Ausgabe, die plötzlich nothwen⸗ 
dit geworden iſt, kann fa die Regierung nachträg⸗ 
lich die Judemuſtät verlangen. Dieſen Standpunkt 
ſcheint der öſterreichiſche Theil des Kronrathes zu 
veitreten. Der ungaxiſche Theil jedoch ſchelut vor- 
ufig der Meinung zu ſein, daß in regelmäßiger 


Weiſe von den Parlamenten die Bewilligung der 
im Süden der Monarchie nothwendigen Summen 
u veilangen ſei. 

Das If eine Differenz in den Anſchauungen, 
ne ni A nichts Auffälliges hat, indem ja in Un: 
Farm bie Partamentarifh-Fonfitutionellen Bılnyipien 
= * viel ſwenget gehandhabt werden, als biefleits der 
Leitha. Außerdem mögen vielleicht die ungariſchen 
Kiel des Kronrathes den Bedarf nicht für 
amen fe unmittelbar dringenden halten, und fie 

migen außerdem die Meinung haben, daß man 
am Ende mit geringerer Mühe und geringerem Auf; 
wande, als jetzt angenommen wird, das Ziel er- 
reichen könnte. 
Dazu kommt noch, daß die Bocche einen 
Theil Dalmatiens bildet und folglich zu Oeſterreich 
gehört. Für die Herſtellung der Ruhe in der Bocche 
hatte alſo nach unſeren dualiſtiſchen Staats begrif⸗ 
fen zuerſt DOeſtrrreich aufzukommen, ohne Ungarn 
im Mitleidenſchaft zu ziehen. Das mag ein zwel⸗ 
ter Differenpunkt fein, den der Kronrath aus zu⸗ 
tratzen hat. 
Dieſe Mittheilungen genügen, um den Ernſt 
der Tagesordnung des Kronrathes zu konſtatiren. 
Es handelt ſich in dieſem Momente um eine 
Aktion der Vorſicht. Die unbedingte Berichtigung 
einer ſolchen Aktion wird von Niemandem befrit- 
ten werden können. 
Allein dieſe Aktion ſoll auf einem ungemein 
empfindlichen Punkt ſtattfinden. Die orientaliſche 
Waunde iſt noch lange nicht geſchloſſen, und welche 
Komplikationen eintreten könnten, wenn in Süd⸗ 
ofen die Erelguiſſe wieder ins Nollen kommen, 
wer kaun das ermeſſen ? 
Der Kronrath If in dieſen Tagen verſam⸗ 

8 melt, um über militäriſche und finanzielle Vorkeh⸗ 

runtzen Beſchluß zu faſſen. (N. W. T) 
Waſhington, 4. Jannar. Nach Eröffnung 
ber heutigen Verhandlung gegen Guiteau verlas 
Pe Mr. Scoville, der Vertheidiger des Angeklagten, 
dein eidbliches Aſſidavit, welches beſagt, daß feit 
ber Beendigung ſeines Plaido ers die Namen 
gewiſſer Perſonen zu ſeiner Kenntniß gelangt 


tantg ſel. Er ſtellte alsdann den Antrag, daß 
ihm geſtattet werde, dieſe neuen Zeugen zu ver- 
n Nach einiger Erörterung lehnte es der 
Gerichte präfident ab, weitere Zeugen zu Gunſten 
ber g. daß Gutiean wahnſiunig ſet, 
vernehmen zu laſſen, aber geſtattete das Verhör 
der Zeugen, durch welche der Bertheidiger den 
Beweis zu liefern erwartete, daß der Angeklagte 
avm 2. und 3. Jult fein Motiv für die That 
geltend gemacht. Nach Vernehmung dieſer Zeu⸗ 
gen wurde die Beweisaufnahme für die Verthei⸗ 
diezung geſchloſſen. Der Klageanwalt unterbrei⸗ 
tete ſodann dem Gerichtshof eine Zuſammenſtellung 
Leer Geſetzpunkte, kraft welcher er einen Schuldig ⸗ 
bioruch gegen den Angeklagten zu erzielen hofft. 
Mr. Scoville erklärte, er wäre jo beſchäftigt ge- 
Weſen, daß er keine Zelt gehabt, die Geſetzpnukte 
fär die Bertheidſgung vorzubereiten. Um ihm da⸗ 
für die gehörige Zeit zu gönnen, wurden die Ver⸗ 
bandlungen bis nächſten Sonnabend vertagk. 


feen, welche bezeugen könnten, daß Gulteau wahn 


— 


Provin fell. 
Stettin, 7. Jannar. Im Jahre 1882 wirg 


bel der Militär⸗Schießſchule ein Informalions⸗ 
kuiſus, und zwar in der Zeit vom 4 bis 14 
Oktober, abgehalten werden. 
den noch nicht betheiligt geweſene 


Zu demſelben wer⸗ 
Regiments 
Kommandeure der Infanterie und Kommandeure. 
der Jäger⸗Bataillone, demnächſt ſo viele ältere 
gleichfalls unbetheiligt gebliebene Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeure der Infanterie, daß die bisherige Zahl 
der Theilnehmer erreicht wird, berangtzogen. Die 
Lehrkurſe der Militär-Schießſchule haben in der 
üblichen Zahl und Dauer ſtattzufinden. 

— Dem Gewerbeunternehmer liegt nach einem 
Urthiil des Reichsgerichts, 5. Zivilſenats, vom 9. 
November v. J, weder nach allgemeinen Rechts⸗ 
grund ſätzen, noch nach 8 107 der Gewerbeordnung 
vom 21. Jun 1869 die Verpflichtung ob, jebe 


mögliche Gefahr für die Arbeiter zu bejeltigen. 


Vielmehr kann von ihm, abgeſehen von den Fällen 
polizellſcher Anordnung, keine größere Fürſorge 
gefordert werden, als ein forgfältiger Gewerbe⸗ 
treibender der betreffenden Geſchäſts brauche anzu⸗ 
wenden pflegt, und der Gewerbeunternehmer darf 
darauf rechnen, daß die Arbetler ihrerſeits die ge- 
wöhnliche Borſicht nicht auß ir Acht laſſen. 

— Durch eine Extra Beilage zum Amtsblatt 
der königlichen Regierung werden die Submiſſtons 
Bedingungen für die öffentliche Vergebung von 
Arbeiten und Lieferungen bei den Waſſerbauten 
der Staatsverwaltung im Regierungsbezirk Stettin 
birannt. Wir machen darauf die Intereſſenten 
auch an biefer Stelle aufmerkſam. 

— Die Prüfungen für Rektoren und Lehrer 
an Mittelſchulen in der Provinz Pommern find 
für das Jahr 1882 wie folgt feſtgeſetzt: Die 
Prüfungen der Rektoren finden ſtatt am 6. und 
7. Juni und am 12. und 13. Dezember, die 
Prüfungen der Lehrer vom 7. bis 10. Juni und 
13. bis 16. Dezember. 

— Die Korporation „Dentſcher Krieger⸗ 
Bund beſſtzt unter anderes Stiftungen und der 
großen Unterſtützungskaſſe für ſeine ca. 120 000 
Mitglieder die Siiftung zum ewigen Gedächtniß 
an das 70läbrige Dienſt⸗Jubiläum Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Wilhelm am 1. Jannar 1877, welche 
Se. Mafeſtät an dem gedachten Tage in Gnaden 
anzunehmen geruhten. Die Zinfen dieſer Stif- 
tung mit einem Kapitale von 9950 M., welchts 
ſich ſtetig durch Beiträge und Schenkungen ver⸗ 
meh it, find beſtimmt, hülfs bedürftigen Witwen 
von ehemaligen Soldaten und Mitgliedern des 
Bundes am 1. Januar jeden Jahres Unter 
ſtüßungen zu gewähren. Auch an dieſem 1. Ja- 
nuar find an 49 Wittwen 403 M. vertheilt wor- 
den. Wir wünſchen dieſer Stiftung, welche den 
Jubeltag unſeres Heldenkaiſers zu einem jo ſegens 
reichen macht, ferneres Wachsthum 

— In der Woche vom 25. bis 31. De- 
zember kamen im Regierungsbezirk Stettin im 


Ganzen 136 Erkrankungs⸗ und 26 Todesfälle 


an anſteckenden Krankheiten vor. Am färkſten 
herrſchte Dyphtherie, es kamen daran 65 
Erkrankungefälle vor und zwar im Kreiſe Uecker⸗ 
münde 25, im Kreiſe Demmin 16, in des Krei⸗ 
fen Greifenberg und Regenwalde je 4 in den 
Krelſen Saatzig, Stettin und ÜUſedom⸗Wollin je 
3, in den Kreiſen Anklam, Greifenhagen und 
Randow je 2 und im Kreiſe Cammin 1 Fall 
An Scharlach und Rötheln find 28 Er⸗ 
krankungen zu verzeichnen, 7 im Kreiſe Saatzig, 
je 6 in den Kreiſen Stettin und Ueckermünde, 
4 im Kreiſe Aſedom⸗ Wollin, 3 im Kreiſe Randow 
und 2 im Kreiſe Greifenberg. An Darm- 
Typhus kamen 22 Erkrankungsfälle vor und 
zwar im Kreiſe Pyritz 8, im Krelſe Ueckermünde 
5, in den Keeiſen Cammin und Regewalde je 2 v 
und in den Ketiſen Demmin, Greifenha gen, Ran- 
dow, Saatzig und Stettin je 1 Fall, an Ma⸗ 
ſern 18 Erkrankungen, 12 im Kreiſe Uecker⸗ 
münde und 6 im Kreiſe Saatzig, und an Kin v 
bettfieber 3 Erkrankungen im Kreiſe Ueder- 
münde. Im Kreiſe Naugard kamen Erkrankungen 
an anſteckenden Krankheiten nicht vor. 

— In der hemigen Sitzung der Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts kam ein Preßprozeß gegen 
Herrn W. Dunker, den Redakteur der „Dent ⸗ 
ſchen Fiſcherei Zeitung“, zur Verhandlung. Der- 
jelbe war auf Grund des s 110 des Sir. G.⸗B. 
wegen Anfreizung gegen rechtsgültige Verordnungen 
der Regierung angeklagt. In Nr. 12 der ge- 
nannten Zeitung vom 22. März 1881 befand 
ſich ein Artikel, in welchem gegen die Beauffichtt⸗ 
gung der Jiſcherel durch die Revier-Schupleute das 
Wort ergriffen wurde. In einer Stelle in dieſem 
Artikel fand die königliche Staats auwaltſchaft eine 
Aufreizung zum Ungehorſam gegen Geſetze und 
Verordnungen und beantragte gegen D. eine Geld 
ſtrafe von 200 M. Herr Inſtizrath Leiſti⸗ 
bow als Vertheidiger des Herrn D. hob hervor, 
daß es nicht in dem Willen des Angeklagten ge- 
legen, zum Ungehorſam aufzufordern, vielmehr 
jet es ſeine Abſicht geweſen, auf einen drin⸗ 
genden Mißſtand hinzuweiſen. Durch die Fiſcherei⸗ 
Ordnung vom 2. Juli 1859 iR für den 
Regierungs- Bezirk Stettin eine beſondere Fiſcherel 
Poltzel geſchaffen und dleſelbe dem Oberſiſchmeſſter 
und deſſen Beamten übergeben und daß gerade 
dieſen Beamten die Vertretung dieſer Po⸗ 
lizeifunktlonen übergeben iſt, iſt leicht erklärlich, 
weil beſondere techuiſche Kenntniſſe dam gehören, 
um die Fiſcherelpoltzei auszuüben. Wenn die Re⸗ 
gierung durch eine beſondere Verordnung der Schiff⸗ 
fahrtspollzet dieſelbe Gerechtigkeit einräumt, wie der 
Fiſcherelpolizel, jo befindet fie ſich mit dieſer Ver ⸗ 
ordnung nicht mehr innerhalb ihrer Kompetenz denn 
dem Oberfiſchmelſter und defien Beamten iſt dit 


ciſchertipoltzei durch ein Landesgeſetz übergeben, 
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ein ſolchts Giſetz kaun aber nur mit landes berr⸗ 
licher Verordnung, nicht durch eine Regierungs⸗ 
Verordnung geändert werden. 
ſchutzlente führten auch nicht die für die Fiſcherei⸗ 
polizei vorgeſchritbenen Abzeichen, könnten alſo auch 
von den Fiſchein nicht als berechtigte Poltzet he⸗ 


Dieſelben Repier⸗ 


trachtet werden. — Die Publikation des Urtheils, 
in der namentlich die Frage, ob die Regierung 
bei dem Erlaß einer Verordnung, welche ohne 
Weiteres die Fiſchereipolzel den hieſigen Revier 
ſchuzleuten überträgt, noch im Bereiche ihrer Zu⸗ 
ſtändigkeit gehandelt habe, zur juriſtiſchen Beur- 
thellung kommen muß, wurde auf acht Tage ver- 
ſchoben. 

Ueckermünde, 5. Januar. Es läßt ſich nun 
nicht mehr verſch eigen, daß unſete Sch pweſterſtadt 
Neuwarp ihres neugewählten Bürgermeiſters in 
zwelfelhaſteſter Weiſe verluſtig gegangen if. Schon 
vor einigen Tagen gingen bedenkliche Gerüchte 
von Mund zu Mund, heute aber können wir lti⸗ 
der ohne Scheu berichten, daß genannter Beamter, 
welcher bekanntlich früher in Uſedom angeſtellt 
war, dort, während er ih daſelbſt im Weihnachts⸗ 
feſt zu Urlaub aufhielt, verhaftet iſt, weil er ſich 
von früher her der bedenklichſten Berſchuldungen 
verdächtig gemacht hat. Eine deshalb an den 
Magiſtrat zu Uſedom von Neuwarp aus gerichtete 
Anfrage bringt als Antwort nicht nur die Be 
ſtäͤtigung obiger Thatſache, ſondern fügt in An- 
ſehung der früheren Empfehlung die Ent- 
ſchuldigung hinzu, daß bisher Niemand in der 
betreffenden Perſon einen „Dieb und Faälſcher“ 


Nach einer Be⸗ 
kauntwachung des königl. Landrathsamtes vom 
22. Dezember v. J. IR der Inhalt der am 20 
Dezember v. J. abgehaltenen Kreistagsſitzung zur 
öffentlichen Kenntulß gebracht; wir erwähnen da ⸗ 
von: Es wurden folgende Wahlen vorgenommen: 
a. die gemäß $ 133 der Kreisordnung ausſchei⸗ 
denden beiden Krelsausſchuß mitglieder Tocpper und 
Zechlin wurden als Kreisausſchußmitglieder wieder 
gewählt; b. zum Kreisdepulirten auf die nächſten 
6 Sabre wurde der bisherige Kreisdeputirte Ritter⸗ 
gutsbeſizer Heyer in Moddrow wieder gewählt; 
e. zu Stellvertretern der Kon miſſtons mitglieder 
zur Auswahl der Mobilmachungspferde für den 
2. Bezirk wurden die Gutsbeſſzer Meyer in 
Dampen und Schmidt in Gr.⸗Guſtkow gewählt; 
ferner wurden die bisherigen Mitglieder der Ein⸗ 
kommen -Einſchätzungs⸗Kommiſſton, Bürgermelſter 
Tocpper hier, Rittergulsbeſitzer Heyer in Moddrow 
und Rittergutsbeſtzer Daem cke zu Adl.⸗Bütow, 
ſowie die bisherigen Stellvertreter, Kaufmann Gube 
in Bütow und Rittergutsbeſitzer Wagner in Da- 
meꝛkow als ſolche wiedergewählt und der Mittrr⸗ 
gutspächter Pümicke in Gr.⸗Tuchow als Mitglied 
der Melloratlonekommiſſton gewählt. 


ö Vermiſchtet. 

— Der 16jährige Skribent Alfred Salomon 
in Braunfels wurde wegen ſchweren Dtebſtahls, 
begangen auf dem fürfllichen Rentamte, von der 
königlichen Strafkammer zu Limburg am 19 Sep. 
tember zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängniß 
veruthellt und verbüßte dieſe Strafe in Koͤln⸗ 
In der Sylveſternacht wurde demſelben durch den 
Gefängnißinſpektor die freudige Mittheilung ge⸗ 
macht, daß er ihn ſofort auf freien Fuß zu ſeßen 
habe. Erſt jetzt if die Unſchuld des jungen 
Mannes, nachdem derſelbe 5 Monate geſeſſen, er- 
wieſen. 

— Moch eine Wrangel-Anckdott.) Der Feld ⸗ 

meſſer Heinemann, Neſerve Offizier des Kaiſer 
Frauz⸗Regiments, der an den Folgen der Strapa⸗ 
zen des Feldzuges 1870/71 im Februar 1872 
v.erſtorben iR, war dei Gelegenheit einer Uedung 
bei dem gedachten Regiment Kommandant der 
Wache am Brandenburger Thor. Dem Papa 
Wrangel, der das Thor paſſiren will, werden die 
üblichen Honnenrs erwieſen. Er ruft ſich den 
wachthabenden Lientenant heran und fragt: 

„Wie heißt Du, mein Sohn 2“ 

„Heinemann, Exzellenz.“ 

„Was iſt Dein Vater 7“ 

„Vermeſſungs⸗Reviſor, Exzellenz. 

„Dein Vater iſt ein Geheimerrath! Was if 
Dein Vater 7 

H. glaubt von dem greifen Feldmarſchall miß⸗ 
verſtanden zu jein und wiederholt: „Bermeſſungs⸗ 
Revlſor, Exzellenz.“ 

Graf Wrangel aber berichtigt den Gefragten, 


indem er den neuen Titel beſonders betont: „Dein 


Bater iſt Gehelmerrath! Was ik Dein 
Vater?“ 

„Gehelmerrath, Exzellenz.“ 

„Bravo, mein Sohn, grüße Deinen Vater 
von mir und ſage ihm, er habe einen braven 
Sohn“ 

Und Lieutenant Heinemann hat das Zeitliche 
geſegnet, ohne ergründen zu können, was der alte 
General⸗Feldmaſchall mit dem „väterlichen Weheim⸗ 
rath“ habe jagen wollen. 

% 


* 

Der vorſtehenden Anekdote wollen wir eine 
andere anfügen, die zwar nicht aus dem Leben des 
Papa Wrangel gegriffen iſt, zu der vielmehr nur 
ſein Tod Veranlaſfung gegeben hat; die kleine 
Hiſtorte iR indeß jo ſehr vom Wrasgel'ſchen Gelſte 
durch weht, daß wir fle getroſt zu den Wrangel 
Anekdoten rechnen dürfen. Hier iſt ſie: 

Als die Kunde von dem Hinſchelden nach dem 
pommerſchen Stäbchen P. — dem Wrangel ſteis 
geneigt geweſen IR und als beſonderes Zeichen des 
Wohlwollens fein Büdniß gewidmet hatte — ge. 
laugt war, und man dort aus den Berliner Zei- 
tungen Kenniniß erlangt hatte von der großen 
Lelchenfeler, die man in Berlin am Pariſer Platz 


ia den Tod, nur darf er ihr nicht zumniten, in 


l der e der Lelche nach 
tin veranſtaltet hatte, traten Magiſtrat, Stadtver⸗ 
ordneie und die Schützengilde don P. ſofort zu. 
ſammen, um auch ihrerſeits dem veiehrken Todten 
die letzte Ehre zu erweſſen und ihn „ſymbollſch⸗ 
zu Grabe zu geleiten. Zu dieſem Zwecke wurde 
das Bild Papa Wrangel's, das den Sigungsſcax 
im Rathhauſe ziert, in feierlichen Auſinge und 
unter Erweiſung der militäriſchen Ehren äh 
nach dem Marktplatz getragen, dort mitten auf 
einen Stuhl geſtellt und vor demſelben unter prä« 
jentirtem Gewehr eine feierliche Auſprache gehal⸗ 
ten. Dann wurde unter den Klaͤngen eints 
Trauermarſches das Bildniß nach dem Kirchhofe 
getragen, wo ein offenes Grab aufgeworfen war 
In dieſes wurde das Bild bineingeſtellt, worauf 

die Schützengilde drei Ehrenſalven über dem Grabe 
abgab. Nach Beendigung dieſer ernsten Gere- 
monie bewegte ſich der Zug der Leidtragenden, lk 
dem wieder aus dem Grabe genommenen Bilde 
voran, nach der Stadt zurück und marſchtiete vor 
dem Rathhauſe auf, in welchem das Bild nunmehr 
wieder au ſeinen alten Plaß gehängt wurde. 1 

— Die größte Glocke Englands if diefer 
Tage fertig geworden. Diefelbe if für die Gz. 
Pauls⸗Kathedrale in London beſtimmt, wiegt 174, 
Tonnen und koſtet 60 000 Mark. Ihre bebe 
beträgt 8 Fuß 10 Zoll, ihr Darchmeſſer 9 Fuß 
6 Zoll. Der Janenraum iſt alſo groß genng, 
daß ein an beſcheidene Wohnräumlichkeiten ge⸗ 
erg Menſchenkind darin fein Heim aufſchlagm 
bunte. 

— Winter ſcheint es in dieſem Winter ir 
einem großen Theile Deuiſchlands nicht werden zu 
wollen. In Koblenz konnte ein Gartenbeſſher zn 
Weihnachten Spargel Reden und in Ehrenfeld aur 
Rhein wurde am Syloeſterabend eint im Freun 
eiblühte prächtige Roſe gepflückt. Ehrenfeld kann 
nun mit Königswinter um den Namen des „rien. A 
ulſchen Nizza“ ſtreiten 1 

— Wie menſchliche Induſtrie Alles und - . 
des immer noch einmal zu verwerthen weiß und 
biſtiebt iſt, beweiſt u. a. wieder einmal die Mil- 
theilnng aus Kiel, daß die | Z. bekanntlich im 
Kieler Haſen durch Torpedos in die Luft geſprengte 
Hulk „Elbe“ an einen Labeder Kaufmann für 
3000 Mark verkauft und nach Lübeck zur weiteren 
Zerlegung überführt worden if. 

Bon einem Trichinenbeſunde machtt jun gf 
in Pete ein Fleiſchbeſchauer durch ein Särift- 
ſtück ſolgen den feltſamen Inhalls Anzeige: „Ich 
berichtigt hiermit das von Mir 85 Schweine un ⸗ 
terſucht ſind, darunter wahr ein alter die Ritter 
K. die wahr ſtark mit Trachinen biſätzt.“ 

— (Bospaft) In der „Frankf. Zig.“ ver⸗ 
ſucht Jemand, dir Grenzen der welblichen Anfoß⸗ 
ferung zu beſlimmen. Et ſchreibt: „Jür den 
Mann, den es liebt, erträgt das Weib alle Leiden. 


Frützling ihren Winterhut zu en 


Viehmarkt. 


Berlin, 6. Januar. Amtlicher mere 
vom Fädtiſchen e 

Zum Verkauf ſtanden: 134 Ninder, 1392 
Schweine, 640 Kälber, 1066 Hammel. 

Rinder: Der Markt verlief nge, 
giſchäſtsles und war in richtiger Vorausſicht auc 
une tin geringer Theil des Auftriebes aus den 
Ställen gezogen worden. | 

Schweint: Mecklenburger und gute Land- 
ſchwine fehlten faſt ganz; der Beger für die: 
geringeren Qualitäten zelgte ſich äußert malt, je: 
daß ein verhältnißmäßig großer Ueberſtand ver 
bleiben dürfte; Lie Peeife des verfloſſenen Mon ⸗ 
tags wurden knapp erreicht. 11 

Kälber: Das Hauptgeſchäft war gestern 
ſchon brendigt, So daß für hene kaum 100 Stück 
am Markt verblieben. Erſte Qualität 58—62 
Pf., zweite 45 55 Pfg., geringe Waare 35 — 42 
Pfg. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Hammel. Friſcher Auftrieb hatte ait 
ſtatigefunden; es wurden ca. 100 Stück verſchie⸗ 
dener Qualnät verkauft, für welche die lepten 
92 nur mit Mütze zu erzielen waren. 


Telegraphiſche⸗ Depeſchen. 

Hamm, 6. Januar. Heute Nachmittaz ißt N 
bierfeiuft nach kurzer Krankheit der Ober Landes- 
geiichte⸗Präſident Dr. Hartmann geſtorben. 4 

Leipzig, 6. Januar. Eine zahlreich beſuche 
Berfammiung fächſiſchee und ſchleſtſcher Leinenfabri⸗ 
kanten beſchloß, gegen die von den Flachs ſpinnerm 
beim Bunbesrathe beantragte Erhöhung des Ein-- 
ſuhrzolles auf Leinen Garne zu proteſtiren und 9 
weitere Maßregeln gegen die beabſichtigte Erhöhung 
bei der ſäcſiſchen Regterung und bei dem Bundes 
zalhe zu ergreifen. 

Bern, 6 Jauuar. Der Bandesrath bar 
den Staatsrat) von Freiburg erſucht, die Nieder- 
laffungen der Mariſten in Gioiſtez und der Ka- j 
puziner in Guſchelmuth binnen diere Wochen 
aufzulöſen und den Inſaſſen derſelben jede wel⸗ 
tere derartige Anſtedelung zu unterſagen. Die 
Maßregel dürfte mit der bei den letzten Broß- 
rathswablen Ratigehabten Agttallon in Zuſammem⸗ 
hang ſteben. 

Paris, 6. Jarnar. Die „France bringe 
die Mittbeilung, General Sauſſier habe dem 
Kriegsmintſter Campenon ein Projekt behufs Rr- 
organſſation des Expebitionsloſps in Tunis vor⸗ 
gelegt, weichts eine namhafte Redufilon deſſelben 
zulaſſen würde. 1 

Das Journal „Paris“ ſiellt in Abrede, daß 
innerhalb des Kabintis Meinungsverſchiedenhelten 
herrſchten und daß der Finanzminiſter zurücktreten j 
werbe. 1 


RE — en: 


Im Banne der Schmach. 
Roman aus dem Engilſchen, ſrei bearbeitet 


von 
Mermine Frankenstein. 


49 
Das junge Weld ſprang auf. 
ſyrühte aus ihren Augen. Grenzenlofer Schmerz 
vertrrte iht Geſicht. 


Stimme 


„O, dies iſt eine ſchwere Strafe 


geltung! Barmherziger Gott! Es iſt mehr, 
ertragen kann!“ 
„ Qutenie!“ 

„Zurück! Röhre mich nicht an! Nicht mein 
Gatte! Dein Name nicht Oswald Keith! 
der Himmel Dich ſtrafen, wie Du es verbienit! 
Möge der Fluch des Mädchens, das Du ſo furcht 


— O, min, nein! 
Bowald, nimm bieje fürchterlichen Worte zuruck! 


ſamen Untechtes nicht fähig! Sprich zu mir, — 
Lord Oswald lehrte ihr kalt den Rücken. Seine 
feige Seele war zur Bollbringung ſeines ſchänd⸗ 
lichen Verbrechens aufgereizt Es kam ihm kein 
Gedanke an die Umkehr. Seine ganze Selbſtſucht 
wehrte ſich dagegen. 
Das Mädchen ſaß, daß er erbarmungslos — 
baß es ihm mit der Trennung bitterer Eruſt war, 
paß ſie eben ſo gut zu einem Felſen flehen konnte. 
Dann drang der Stahl is ihre Breu. Sie 
glaubte an ſeine falſche und erlogene Geſchichte, 
und mit einen gellenden Schrei, den Lord Os wald 
nie wieder vergeſſen konnte, Fürzte ſie ohnmächtig 
zu Boden 
Melcombe läutete und übergab Re einer Die⸗ 
nerin, welche eintrat, daun verließ er mit Lord 
Bowald das Haus. 
„Du biſt fie los,“ ſagte Melcombe, als die 
Beiden in dem Wagen fortfuhren. „Du Haft flei 
endlich über engt. Sie iſt eine ſtolze klelne Per⸗ 
on. Sie wird Dich niemals wieder beläſtigen.“ 
Und bei ſich gelobte Ah Mileomde, daß er am 


laben Tage nach Labmnam Lodge zurückkehren 
EEE EEE 


Wörfen: Berichte, 
Stettin, 6 Januar. Wetter trübe. Temp. + 6 
N. Barom. 28“ 2“. Wind W. 
Weizen unverändert, per 1000 Klar. loko geld 209 
224 bez., geringer 194. 206 bez., weißer 210 226 
bez., per Abril⸗Maf 228,5 bez, ver Mai⸗Juni do 
Roggen etwas feſter ver 1000 gr. lolo inl. 166— 
171 per Januar 168,5 Bf., 168 Gd., ver April Mai 
185—166 bez. ver Mai⸗Juni 163 164 bez., per Juni⸗ 
Juli 161,5-- 162 bez. 
erſte ſtill, der 1000 Kelgr. loko Futter⸗ 
dez, Brau⸗ 152 158 bez. 
1 per 1000 A loko neuer pom 140 


He -e ge. fofo Rod. 170— 
1 mens 158-167 bez, per April⸗Mai Futter⸗ 


terra e geſchäftslos, ver 1000 Klar, loko per 
pri. Mai 270 Bf. per Seprember Oktober 262 nom. 
Nüböl unberändert, per 100 Kigr loo ohne Faß 
b. Kl. 56,5 Bf., per Januar 54,5 Bf., per April 
Mai 514 Bf. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter % loko ohne Faß 
46 dez, per Jemtar 47,4 bez, per April-Mai 49,4— 

„5 bez., Bf n. d., ver Mai Juuj 50 Bf., per 
Juul, Jall 50,8 Bf. u. 5d. 

— per 50 Algr. loke 8,25 tr. bez. 


Kirchliche Anzeigen. 
u Sonntag." den 8. 52 0 5 ae prebigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Prediger de Bourdeaux um 8% Uhr. 
Herr Ronfiftorialrath Dr. Küper um 10½ Uhr. 
rediger Katter um 5 Uhr. 
Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
ur Herr Konſiſtorialrath Brandt. . 
In der Jakobi⸗Kirche: 
rr Prediger Schiffmann um 10 Uhr. 
Prediger Steinmetz um 2 Uhr. ? 3 
Prediger Fiſcher um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend 7 Uhr hält. 
Herr Prediger Pauli. 
23 der Johannis ⸗Kirche: 
12 55 Paßtor egeli um 9 Uhr. 
der: Pie 1 10 ee Gottes dienſt.) 
ebiger Fiſcher um 101, 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr 
„In der St. Petec⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Knoblauch um 3% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
en Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
In der Gertrud Kirche: 
i Prediger Katter um 9½ Uhr. 
d und Abendmahl.) 
b Paſtor Luckow um 5 ll 
Sebannistioner-Cante ( euſtadt): 
derr rediger Müller um 9 Uhr. 
(Brichte und Abendmahl. ) 
In der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Baftor Dergel um 9½ Uhr. 
Paſtor 1 8 um 5½ Uhr. 
der EU SAL 
ber Prediger Lübner um 10 Uhr. 
Donnerſtag Abend 8 r Miffionsftunde: 
Herr Prediger Hübner. 
In Toruey in een: 
dert Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Ju Grabow: 
Herr Prebi er Mans um 10½½ Uhr. 
woch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Mans. 
Ju Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
3 7 Uhr Verſammlung des Traktat⸗Vereins 
in der Zeichnenklaſſe des Marienſtiſts⸗Gymnaſiums. 
ea Vortrag hält Herr Paſtor Knoblauch. 


Das kl. Grundſtück Birken⸗Allee 1 7 
unter günſt. Bedingungen ſebr billig zu verk. 


Eine gangbare Reſtauration iſt umſtändehalber ſofort 
f Bing zu verkaufen oder zu vermieten. Zu erfragen 
bei Herrn Volkmann, Fiſcherſtraße 11. 


Wilder Zorn 
angebrochen war. 


„Sprich nicht von ihnen!“ ſchrie fie wit hoßler 
für; 


Möge 


bar betrogen, auf Dir laden und Dich verfolgen 
Du biſt ja mein Gatte! 


Ich liebe Dich, Geliebter! Du biſt eines fo gran- 5 


Brücke. 


128138 14. 


Nachmittage von einer Ohnmacht in die andere. 


Optat, 
6 ie 
dleſem 


Beſianungsloſigleit erhielt. 
Ihre 
übrigen Dtenſtlenten hinabgegangen. 
brannte hand. Der Regen 


miſche Nacht. 


ſchmeide hatte fie noch um Hals und Arme, im 
Haar und in den Ohren. Dann ſchlich fie bleich 
und lautlos wie ein Geſpenſt die Stiege binab. 
Ihr Regenmantel bing um Flur auf einem Haken 
Mechaniſch zog ſie ihn an und ſchod die Kapuze 
über den Kopf: dann öffucte fie das Thor und 
wankte in dit Nacht hinaus. 

Ihr einziger Gedanke war jezt, nur den Tod 

zu fuhren. Stundenlang wanderte He durch den 
Regen und die Finßerniß dahin, während ihr 
Gehirn zu brennen und eine Hand von Eis ihr 
Herz zuſammen zu preſſen ſchien. Halh wahn⸗ 
ſtunig vor Schmeiz und Kummer und Schande 
ſchlich Ne durch die finſteren und elnſamen Straßen 
wie tin Schatten dahin, und Niemand zebete fie 
an, Niemand beläſtigte Re. . 
Gegen Mitternacht ſtand ſie auf der Waterlos⸗ 
Vor einem der Niſchtuſitze blieb fie chen 
und machte in wirrer, faſt bewußtloſer 
Vorbereitungen zum Gelbſtmorde. 


Ste zog ide Taſcheniuch heraus, welches in 


einer Ecke ihren vollen Namen „Queenie Keith“ 


trug, und legte ez auf den Sitz. Daun warf 


ſie ihren Regenmantel darauf, nachdenn fie zuvor 
noch ihren Ehering in eine Taiche deſſelben ge 


ſteckt Sie war halb beſtanuggelos vor Schmerz 
und wußte kaum, was fie that; aber es irrte 


nad das Oswald K 
wei 5 


und Be aaa, a 1 ban 
e eigene Liebe antragen wylt. 5 

Die arme Betrogen fiel an Diefem ſchricklichen Augen blidten verzweiflungsflare zam nächtlichen 
Endlich machte ſie eint 
[Ein Arzt wurde gerufen, und dieſer gab ir ein Bewegung, um aaf die Bräftung zu ſteigen. 
welches fir durch mehrere Stunden in 
Aus Meſtait, 
Schlafe erwachte Na, als der Abend bereits war, daſch Bet 
Dlenerln war zu den 
Eine Lampe 
ſchlug praſſelnd 
an die Fenſterſchelben; es war eine finitere, ſtär⸗ den dunkein zoſen den. 
meinen Usgehorſam! Dies if eine ſurchtdare Ver⸗ 
als ich 


Weiſe alle 
fals und überließ ſich eine Stunde lang müſſigen 


Ste ſtand einige Finnen 
kleide da, zem Tode bereit. 


ſchwarzen Himmel empor 


Seite geſchoben. Eine andere Un 


ig ückliche, 
welter zu lämp'en vermochtt, ſprang au ihr vor 


rauſchenden Strom. 


| Gelöfmsinrs eilte. 


Am nächſten Morgen rutptelten die Zeitungen 
daß am Heigangenen Adend ein 


jungen Frauenzimmer. Namens Qneente Keith, Eintritts zu ibm auſb lichte. 


mein — mein Verbältniß abgebrochen und eigen 
0 7 f 1 

Die Sachen, welche fie in einer Niſche der 5 1 angenommen und wie 
Brücke zurückgelaſſen hatte, waren auf ein Polizel⸗ werden im nöchſten Mat beiralhen I® = 
bnrean gebracht worden und waren ſehr genau; 
Spiter, am Zuge, meldete ſich Gif 
ford Melcombe auf dem Poltzeiburtau, unterſuchte 
die Deponisten Gegenſtände und identifizierte ſte. 


„Jitzt mache Dich nur von dieſem Mielcombe los 


einem Bericht, 


von der Waterlvobenck in die Themſe geſprungen 
jet und in den Wellen den Tod gefunden habe. 


beſchr ie den. 


Er erzählte eine glaub würdige Beſchichte, ſagte, daß 


er ein guter Freund von Miß Kirk ſei, und 
erbat ſich ihre zurückgelaſſenen Sachen, die er mit 


ſich fortnahm. 
Lord Oswald Leunor las dle Geſchich te gleich⸗ 


Ge viſſenshiſſen und feuchtloſen Bedauern. 
Dann machte er mit außergewöbnlſcher Sorg ⸗ 


im leichten Seiden⸗ 
Ihre weitgeöffacten gar nicht lange über fein Benehmen 


gere Zeit verlaſfen,“ 
Ader is dieſem Augenblicke wurde fe von einer tem Tone zu ihr. 
die unbemerkt Hinter the hergekommen 
Gatlin in werden.“ 
die den Kampf des bebens nicht mehr 
ich verſpreche c,“ ſagte die Lady Viktoria. 
über und ſtürzte ſich raſch über die Brüstung in habe ich Zeit geung zu meiner Ausſtattung. 
wollen im Mai helrathen!“ 

Als dee gellende Perzweiflen zsſchrei dieſer Un⸗ 
Mat erhob ſich die junge Frau von ihrem elücklichen durch die Nacht tönte, fuhr die arme faud ſeinen Vater in der Bi. liothek. 
Lager und zog die Kleider an, vie ſie an dleſern Queenſe außer ſich vos Eatfepen zurück 
verhängulß vollen Tage getragen hatte. 


Dann 
Das che ſenifloh ſie ſchleuntzſt von der Brücke und ver⸗ und faſt verzerrt 
ſchwand jenſelts derſelben in dem Straßen gewirr, Serle belaſtete, ve dunkete ſelne Schbuhelt wie eim 
während ein Poltyeimann auf den Schauplaß des Schatten. 


Ansdruck, als ob er ſich verfolgt fühlte. 


biene Sqhönheſt löngſt 19 8 ft x 
ſondern gur freudig ihre Zuſtimmung ge 
„Ich möchte England gerne bald und 
ſagte er in beiſere m, 
„rollen Sie unſeren Bra 


kurz fein. Beiſprechen Sie mie, im Ma 


„Das wäre von jet in brei Monsten ? 


Lob Oswaid kehrte nach Hauſe zurück und 


Das Geſicht des jungen Mannes war bleich 
Das Verbrechen, das feine 


Seine Augen halten einen äungſtlich sn 
„Ich habe Deinen Wunſch erfüllt, mein Vater“, 
„Ich — ich habe 
Lady Viktor Eßes⸗ 


Der Graf ſtand auf und reichte feinem m 
vergnügt die Hand. 


„Ich gratulire Dir, Os wald“, rief m an 


und werde endlich ein richter, edler Mann! Be 
ginne mit dem heutigen Tage ein neues Leben!“ 


Die ieee iſt todt!“ ſagte er wild 
für fi. „Ich habe wie ein Teufel gehandelt 


Qutenie bat ſich Selb das Leden genommen. Kei 


falt Tollitte und begab Ach zu Lady Biktorla Geſpenſt biefer Bergangenbeit kann je auſerſteh en, 


Ellesmere. 


Er fand fie zu Haufe und ſehr freundlich und und ich bin Frei, 
Er ſagte ihr, daß er ſie liebe und fangen. 
fie, ſeine Gattin zu werden. Es War bles will reich and geebet ſein; aher,“ fügte er ſchan 
irgend ein ſchwacher Bezuff durch ihre gemart te nicht ſene leidenſchaftliche Werbung, mit der er dered hinzu, 
Serle daß man diiſe Sachen am Morgen figden die unglückliche, 


lebens wärdig. 
bat 


um mich zu verfolgen. Sie iR tobt — dos 
um kin anderes Neben auze⸗ 


I will Lay Viola hetraihen. Joh 


Ame Queenie! Mein 
Nun, Be kann ſich nde 
au N 2 25 um mein Gluck 1 


ne vom 9. 318 14. Januar. 
Snbhaſtationsſachen. 

9. A.⸗G. Kammin. Das dem Bäcker Herm. Meden⸗ 
waldt geh., daſelbſt bel. Grundſtück, 
A.⸗G. Pasewalk. Das der Uckermärkiſchen Dampf⸗ 
mühlen⸗Aktien⸗ Gezellſchoft geh,, daſ. bel, Grundſt. 
A.⸗G. Ue ckermünde. Das dem Gaſtwirth Otto 
Bauer geh., in Eggein bel. Grundſtück. 

. 4-6. Gollnow. Das dem Büdner Gottlieb 
Krönke geh., in Glenig bel, Grnndſtück. 
A.⸗G. Tempelburg. Das dem Eigenthümer Carl 
Meske geh., in Schwarzſee bel. Grundſtück. 


Bekanntmachung. 


Si gegen das Verbot der Verwendung von dena⸗ 
turirtem Salze zu anderen als den gestatteten Zwecken 
noch häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß 

1. denainrirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen 

Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehs und 

zur Düngung, und 
„denaturirtes Gewerbeſalz nur zu 


10. 
1 
12 


ae 


Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Näh⸗ 
rungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und na⸗ 


mentlich auch nicht zur Herſtellung von Tabacks⸗ 
fabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern 
verwendet werden darf. 
Stettin, den 2. Januar 1882. 


Königliches Hate ⸗Steuer⸗Amt. 


Verein 


Unter Hinweis auf § 3 der 
wir den Mitgliedern hierdurch an, dass die 
Mitzliedsharten pro 1882 in unserem 
Buresu Hopfen markt No. 2 zur Einlösung 
bereit liegen. 


kae dans) Commis 
von 


Die Verwaltung. 


— 


S ee 
Dampfſchifffahrt. 


Vom Freitag. den 6 Januar er, fährt das Perſonen⸗ 
Dampfſchiff „Wolliner Greit“, ſo lange die 
Fahrt nicht durch Eis behindert wird, zwiſchen obigen 
Orten, wie folgt: 


40 9 05 Stettin: Inte von Cammin: 
ienſtag f 
Donnerf 10% 71 0 de Io Uhr Morgens. 
Sonna send) 8 Fr 


aus Wollin nach Cammin: 
3 Uhr Nachmittags 


aus Wollin nach Steltin: 
10½ Uhr Vormittags. 


Frachtgüter werden nur bis 11 Uhr zur Verladung 


augenommen. Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 
„F. Bracunlich. 


Köl ner marken. 
Carl Krause, i 1 


Heute: Großes Konzert u. Vorſtellung. 

7 8 
Berlin, W., Linkstrasse No. 10. Auftreten der Gymnaſtikeria Fräul. Erna 
198 15 Direkte Lernsprecher- erbindung mit der der Fabrik.) Merkert, der engliſchen National⸗Sänger un 
aß ſel 


1 ei 


ee le Kim Schule ar Nan es S rne 

Beh Mathſchläge in allen Krankheitsfällen. — Das reich⸗ 
ſtrirte, 544 Seiten ſtarke Originalwerk iſt zum Preiſe vor 
1 Mk. ſowol durch jede Buchhandlung, als auch direct 

W von Richters Verlags⸗Anſtalt in Leipzig zu beziehen. 


Vorräthig in Stettin bei bite Spaethen und 
A. Statielmann. 


1658 


Statuten zeigen 


Dombau⸗L Looſe A 3, 330, auch“ in i Brie. 


Bekanntmachung. 


Bauholz 


Am Donnerſtag, den 19. Januar 


ſoſten im Dun mer'ſchen Gaſthofe Zu Callies aus 
und 17, aus Velauf Wild forth, 


Balſter, den 30. Dezember 1881. 


| 


ansatze die grösseren Vortheile, 


| 
1 


ung EVerwertkung van Patenten 
Kl ‚ändern, Auskunft über jode 
f Fstentangelogenhit 55 ae 


Eine Schmiede 


nebſt Bauplatz iſt zu verkaufen oder zu verpachten, 
auch Wohnung miethsfrei Nemitzerſtr. 20, part. r. 


Eine gangbare Bäckerei iſt unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zum 1. April er, zu vermiethen“ 
Näheres in der Exped. d. l. „ Schulzenſtr. 9. 


% Ben 
| 


Ein Fracht⸗Dampſſchiffe in 15 jiten Zela N 
1100 Bir. Tragſähigkeit, 15 Pferdekr Aa end- 
Maschine Fahrgeſchwindigkeit ca. 7 Knoten, 1 3 5 
5 Fuß, Fohlemerbrand gering, kann billig gekauft 


werden von 
. W. W 4 Sohn, 


Das Schiff liegt in Altona. Auskunft Atheilt dort 
Herr O. Linas, Kaſtanien Allee 29, St. Pauli. 


Lager 


neler u. gebraucht. uxuswagen 
der Wagenfabrik 


J. Fetting Nachf., 


Stottern 


} 
wird Schnell und ſicher EL und ‚eine a 
Sprache erzielt. Keine Taktmethode, fein langſames 
Sprechen. Würde Jemand ungeheilt entlaſſen, ſo hat 
er weder Honorar noch Koſtgeld zu zahlen. 

S. „ Fr. Kreutzer, Roſtock i. M. 


Jagen 17 ungefähr 


3000 Stück kieferne Bau: u. Schne 


von denen etwa ½ in ſtärkeren Dimenſionen. öffentlich meiſth; teten Ser werden. Die Hölzer Tonnen = 2 
1 Pexlangen von bew gerreffenden Schützbeamten vorgezeigt werden. \ 


Verkauf. 


1882, von Morgens 10 Uhr ab 


der Oberſörſterei Balſter, Belauf Griff, Ja 


Der Oberförſter. 


Sein 2 


rösstes Ansiballen leib instiütnt“ 


Abonnements für Mlesige uod Auswürtige unier günsligen Bedingungen. un 
Namentlich erhalten Jahres- Abonnenten bei dem verhilinissmässig geringsten Preis 
Prospecte gratis, 


E. Simon. 


kleine Domsirasse 21. 


ſagte er plötzlich, als der Graf überraſcht ob feines 


Lord Oswald eiß Ab los und eilte auf fein 
Zbumer. i 


„io lange ich lebt, werde ich wiſſenn 

junge Queenſe gewonnen hatte baß ich ein Mö. der bin, 

Keith ven ihrem Schickſale hören Els fel ſamtr Einf lag auf feinem Weſen und arme, verlorene Gattin! 
e 5 ee cd 1 3 war von 


1 Max arc nen a 


Möbel, Spiegel u ®olfterivaaren 
eigener Fabrik. 
Wie allgemein bekannt it, 


verehrten Wublikum und meiner 


käufe große Vortheile zu bieten, um ez 
Jedermann möglich zu machen, für wenig Weib 
ſich reelle und wirklich e 
gut gearbeitete Möbek 
anzuſchaffen, z. B.: e e 
2thürige Kleiderſpinde von 9 Pr ve, 
Vertikos von 11 Rtl. an, 
Gallerieſpinde von 7 Rt. an. 
Kommoden von 5 Nil. an 
Schreibtiſche von ION "ar an, 


Stühle son 17½ RL au, 
sirfene Klelderſpinde von 7 Rtl. an, 


außb und * 


8 
* 2 2 
* = ? 


Achtene s von 5 Nil. an, 
für Reſtaurateuxe feſte birkene Stühle don 1 Kl., 
E Wachstuchtiſche 1 Atl. 15 Sgr. [12 


Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell gg 
arbeiteter überpolſterter Garnituren, Sophas von ja 
AT. an, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich 555 
ligen Preiſen unt bei 


464% Max Borchardt, R 


1618. 


ade genau auf Firma und Bale ene zu achten 


. . . — 
— — 


nn e . 
Zar Birlen⸗Allee 22. me 


Tänzerinnen Miss Aiddall, Mas TLazel undd 
dam, ſowie der Kouplet⸗ Sängerin Fräul, 


Mr. A 


bin ich ſtets demut, cer 
r ſpezielen 
Kundſchaft durch binige Waar Ein: 


Taube, der Sonbrette Fräul. Comtrelli der 


Solotänzeringen Frl. Alberto, sau ‚Welten« 

berg und des beliebten Tanz⸗ u 
Herrn Koll Weber. 

Morgen: Konzert u. Vorſtellung. 

Anfang 8 Uhr. 


„ Geſang Rocker 55 


Otto Meetz, Dirhor 


ſchauten ihr verwundert nach, aber Niemand redete 


welter. in der Abſicht, ihre Stuſen zu ſcheuern; da er- Familie an und iſt wahrſchelnlich im Fleberdeliriun 

watt und sent 3 = 
5 55 billigst 
Kölner Domloose 12 ne, 


Theile in allen Abschnitten billig, Sehleaw.-| © 
Holst. Lott. L. Kl. 35 Jam, Erneuer. - 


 Toose 1½ Ab, Kaufioose 1 2 5 I { RENNEN RT 8 
A. va „Stettin, Frauenstr. ®. 5 5 B FCC F e 
ee e eee een e ee Buxtehude, vum. itmal prämiiet, zuletzt Sydney 1879; London 
5 Zum A- our-Bringen, e Seinen u. . w. — Volle Penſton und Frankfurt a. 9 
* U . 2 * 


Neguliren, Neuanlegen und Umarbeiten der Geſchäfts⸗ 


münden, iſt preiswerth zu verkaufen Näheres in der 


Weutlerſtr 16-—18, Max Borchard, Beutlerſtr. 16—18 


0 Taſchenuhren, Regulatoren, g 


Den Herren Dilettanten und Muſikern zur Nachricht, 


Use er lachte ſeliſam. „Ich bin fie das in ihnen Aten braunſe und das ihr Gebün Gatten herbei, deſſen Erſtaunen nicht geringer war, ich will ſie mir vrtbienen. Hebt Re auf und ti | 
tr los!“ in Flammen zu ſeßen ſchlen, erlahmte nun ihre als das ihre. He ins Haus. N 
Kraft. Es war in der zweiten Morgeuſtunde, als Was k 10 Was, Dau wirſt ſie d f j 
fiel. as kann das beißen lu rief er aus. „Ein „Was. Du wirſt fie doch nicht aufnehre 
e Kaplte Be, total erſchöpft, einen Augenblick lang ſtehen Seer — und todt!“ 1 wollen, Marla !“ rief der Brauer aus 
Barmherzig aus Hab ſucht. blieb, ein- und beriaumelte, and baun obumächtig Nis. Brown hatte fi ſchon wieder gefaßt, „Ja, das will ich,“ ſagte Mrs. Brown en 
Stunde um Stunde wanderte bie arme Queenie 1 05 e d e e Bien d Stufen binad, bob den kleinen Kopf der e ; 1 Yen 1111 ee eee 
ch das nächtliche Dunkel, ben ſtibmenden Regen N Lebloſen auf und fühlte ihr den Puls. 5 ie rin se An 1 Se 1 
d den beulenden Stumm. Der Selbflmord, Es war ein ſchmales, entlegents Seitengäßchen, „Nein, fie iſt nicht tobt, aber nahe daran, Aber Maria 1 el fle keine set 8 
eg Zeugin fie auf der Waterloo ⸗Biöcke ge- das bei Nacht gänzlich verödet war. ſagte Mrs Brown. „Wer kann fie fein? Was nahen dat?“ fragte der Brauer en 
sten war, batte ihre 9 15 dem Vorſak Stunden gingen vorüber und Niemand bemerkte bat Me hieher gebracht!“ „Dann machen wir uns mit ihrem Sch 
zer eigenen Brinichtung a gelenkt > ei nut in das ohnmächtige Mädchen, und noch immer regte! „Das kümmert uns nichts,“ enigegnete der bezahlt.“ 
er 05 eee 1 N fie ſich nicht und gab keln Lebenszeichen. Brauer. „Wir müſſen uns ih er entledigen, ſonſt „Aber wenn ſie bei uns Richt, Marla 2“ 
wich unter der ſchwere wmenlaſt. 5 . : kommen wir leicht in den Verdacht, ſie ermordet So ſchieben wir die Schuld auf einen Doktor 
melde vor Biguntweinfäbn fanden, faben fie Das aur, an befen Schnee fie bing danken za haben Ich wil einen Polhein aan holen, ber e ta De 
wit geifterhaftem Geßcht und wilden, brennenden war, war zwei Stockverke hoch und nicht ſehr fie in vas Spital ſchafft.“ trage ſie hinein, oder ich ihne es. Die Rachb 
Bilden wie ein Geſpeuſt vorüberhuſchen und fuh⸗ retalich von Aaſeden Es wurde von einem r. 5 hitelte. den Kopf. Sie par eise werden bald mac kein and de U ber 
ven erſchrect vor ihr zurük. Clende Menſchen, Brauergeſellen, ver en einer nahe gelegenen Bräu- e ben; Rep]; „ie ae Kar! WON! V 
1 91 8 ? Ipefulative Frau und hatte bereits Berjgiedenesitns junge Frauenzimmer aufzunehmen. 


i ; & auſe arbeitete, bewohnt, und ſeine Frau o t 

Bir dunklen nächtlichen Verrerben nachglutzen, 80 0 dt zu rei PM 5 Einko Al 2 a bemerkt, was ihrem Gatten entgangen war. Der Brauer fügte ſich dem überlegenen Wille 

575 miethen von Zimmern. t GSieh' das Kleid an,“ bemerkte fie. „Davon ſeiner Frau, hob die zarte, bewußtloſe Geſtalt a 

fe an, Niemand befäfligte fie. Zuweilen machte miethen Siemen bat die Elle wenigſtens fünfzehn Shilling gekostet. und trug fie ius Haus. Mes. Brown 
voraus nach ihren beiden Fronizimmern im 


ein Pollzeimann eine Bewegung, als ob er fe In der Morgendämmerung öffnete Mis. Brown, Und dieſer Schmuck! Und das Mädchen ſcheint 
e wöchte aber in nächſten Augenblick 115 die Fran des Brauergeſellen, welche immer die anständig zu fein. Ihr Geſicht iſt unſchuldsvoll, Stoch. 
Be then eutſchlüyft und rannte blindlings ſinulos Erſte im Hauſe aus dem Bette war, das Thor wie das eines Kindes! Sie gehört einer reichen 


nes. 


Mitternacht war kängſt vorüber, als iöre Schritte blickte fie die hingeſtreckte Geſtalt und ihr laslen forigelaufen. Man wird eine zeichliche Beloh (Fortſezung folgt.) 
end wurden baldbekleldeter nung aus ſetz d 


N 
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— nun ange made üne 


Koulante Ausführung v. Kasst 


N 7 a 4 BERLIN, W., Leipzigerste. 5. 
ET 1 u. Zeit- Spekulstions- Geschäft 
N gegen ein Zehntei Prozent P. 

} a RK vision, :Spesenfreie Koupen 
N Einlösung; Auskunftserth. gra 


4. Kl. Preuss. Stants-Lotterie, 20. 
Jan. bis 4. Febr., Priginal-¼& Loose, sowle 


is 


Mrogramme gratis d. d. Dir. Nittenkofer. , & N 9 he 


x d Liebe's 
hrt nach Amerika 2 Diaſtaſe⸗Extrakt, 


bücher, Status⸗ und Inventuraufnahme empfiehlt ſich 
eine im Konkursweſen bewanderte Perſon. Außerge⸗ 


zichtliche Akkordvermittlung mit evtl. Kapitalvorſchuß ab Bremen H ambur nd Stettin | 
ell. Vermittlung deſſelben. Adreſſen unt. K. K. 8 En * m N gu 85 1 55 185 > Berdauungsertrakt für Härte 
in der Expedition d. Blattes, Schulzenſtr. 9, Stettin. Paſſagebillets zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen; jede auf die Reiſe nach Amerika bezügliche Smehlhaltige Speiſen. Dieſes wohl⸗ 


Ta 5 FN „Auskunft unentgeltlich bei den obrigkeitl. konzeſſ. Schiffserpedienten 
Ein b 5 
e eee Mattſeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36 | 


1200 %, in welchem ſich Schlofferei u. Bäckerei bes | — — ä 
Kölner Dombau-Lotterie. 


Siebenzehnte und letzte Ziehung. 
Hauptgewinn 73,000 Mark., 
eEruer 


1 Benin 30,000 Mark. 50 Gewinne & 600 Mark == 30,00 Mu, 
1 Gewinn 15,000 1:00 Gewinne d 800° „ == 30,000 „ 
2 Gewiane & 6000 Mark == 12,000 2000 Gewinne & 150 , == 80,000 
5 Gewinne & 3000 15,000 10000 Gewinne d 60 == 60.000 
12 Gewinne 8 1500 „ . 18,000 ! 

und außerdem Kunſtgegenſtünde im Werthe von 60,000 Mark. 


Ziehung am 12. Januar 1882. 
Die Sewinnlifte wird in dieſer Zeitung veröffenitlcht. 


—esſe a u Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 8 
Stettin, Kirchplatz 3. — a Fe 


18 Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu machen, da bei d 5 
Ex 15 Looſen dieſelben voraus ſichtlich dald ganz Berg en 998 doch nur Ps r ane e 


Flanell⸗ oben fein werden. 


e 0 . Btwärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehupfennigmarke mit b R 
Vraemey || BRNEn ee 


15 a 2,50, 3,00, 3,50 Mk. l e 


N ; tt 5 ji 
Ei Fr. Kühner, no 


Kragen und * 


Iſchmeckende Präparat aus dem gekeimten 


und getrockneten Gerſtenkorn burch ſorgſame 
Maiſchung gewonnen, im Vakuum eingedampff 
und daher das Eiweiß und bie gefanmte altit 
Diaſtaſe des Keimlings enthaltend, hat die Eigens 
ſchaft, Mehlſpeiſen jeder Art bei gleichzeitigem 
Genuſſe ſehr ſchnell löslich, d. i. aufnahme ⸗ 
fähig zu machen. Dem bekannten Malzextrakt 
naheſtehend, aber daſſelbe an Wirkſamkeit über % 
treffend, iſt feine Verwendung ſowohl bei den 8 
Leiden der Reſpirationsorgane, als“ bei 
Berdauungsſchwäche angezeigt. Flaſchen zu 
300 g , 1,00, in Stettin bei Hof⸗Apotheker P 
Sehläter: 


Billigste Bezugs-Quelle. 


Expedition dieſes Blattes. Kirchplatz 3. 


— — nenn nase nenne” 
— g——:— — nen 


Sito Beeskow, 5 


Uhrgehäuſemacher. 

Süämmtliche Aufträge von außerhalb an Gold⸗ und 
Alber⸗Taſchenuhrgehäuſen werden ſchnell und billig 
ausgeführt Schulzenſtr. 38, 2 Tr. 


Oberhemden 


von ſchwerſtem Elſaſſer Renforce, mit mod. 3⸗ 

4 In leinenen Einfätzen, dopp. Seitenth., 
Vollkommenheit gearbeitet und von 
b 75, 3,50, 4,00, 4,50 Mark. 


ach theorem 


aus vorzügl. leinenartigen Stoffen und Leinen 
gearbeitet, & 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 Mark. 


mittel für Kranke und Schwache, 


feiner Tokayeı 50% K 1% 
. herber Ober-Ungar „ 1,50 „ 
sowie andere Sorten laut Preis-Kourant empäel 6 


| Franz Boecker, 
| gr. Wollweberstr. 18, 


a Dinge 3 “u und = 1 Betrages i 
a (Vreis-Rourant 23 F. Wienerck o. 
gratis gegen 10 Pf.⸗ Stettin, 

Netourmarke) T] Schulzenſtraße 19. 


lea || a 
4 208 Mark 


Demjenigen, der einem mit guten Zeugniſſen verſehener 
jungen Mann eine Komptoir⸗ od. Lagerſtelle, gleichvie 
welcher Branche, verſchafft. Gehalt Nebenfache. Geh 
Off. unt. & WI. in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 8, erb 


Kompagnon⸗Geſuch! 


In Folge des Todes meines bisherigen ſtiller 
Socius, wodurch ich veranlaßt war, desen Ginfone au. 


G. Rosenbaum, 
12, große Domſtraße 12 


taſchen, Gewehrfutterale, Gewehrriemen u. |. w., ſowie alle Sorten Patronen, beſtes 
Pulver (Sisihmarte) und Schrot zu Babrilpreiien. | 


Blooker’s reiner Gacao, 


; — Wabhrik in Amsterdam (Holland), gegründet 1814. 
ein lösliches Pulver, feinstes eller holländ, Fabrikate, billiger als bisher eingeführte Marken, 
Engros-Lager u. Vertretung f Deutschland: W. E. Schmidt, Berlin, N., 

Kemmutrasse 14 (Wedding). 


Klosterhiit 


—— 4 —1—— 


Ausverkau 
ven Betten, Wettfedern n. Waunen 


zu jebem umehmbarıı Preis. 


5 9 
Sprotten, 
goldgelb und haltbar geräuchert, 

vr. Kiſte, ca. 200 St., % 2, pr. 2 Kſtn. % 3,50, 
Sprottbücklinge pr. Poſtkiſte, ca. 200 St, „ 2,50, 
Fettbücklinge pr. 5 ca 40 „ „ 3,25 
Ferſendet zollfrei und franko gegen Nachnahme 

A. Wilthagen in Altona bei Hamburg. 
Prämürt 1880 in Berlin und Würzburg mit den gol⸗ 
denen Medaillen. Preiskourante über Heringe, Kaviar, 
Konſerven ꝛc. gratis und franto, 


Geſchafts⸗Aufgabe. 
Binnen Kurzem gebe mein Geſchäft Wi 
auf und verkaufe deshalb 5 


5 llage⸗Kapital ein feſter jährlicher Gewinn von 30 % 
E o Bingels Kloſterbitter ist kontraktlich garantirt, der auf Wunſch vierteljährlich 
das beſte Hausmittel und die Blume BR oder auch monatlich gezahlt werden kann. Offert. von 


der edelſten Kräuter, Gewürze und In ee en * 


Eſſenzen. Derſelbe übertrifft alle der⸗ Agenten⸗ Geſuch. 


artige Liqueure und ſollte deshalb in MM 
keiner Familie fehlen. Von hervor WW En Bordeaux⸗Wein⸗ u. Cognac⸗Geſchäft ſucht eine 


gene Header n be dee. . 8e 
e ee e 


bitter glänzend begutachtet und ent⸗ 5 
halte ich mich deshalb jeder weiteren] Lehrlings-Vakanz. 
| Oſtern 1882 ift in meinem 


= Garn⸗u. Strumpfwanren-Geihäf 
Verpackung billigſt. Bei 5 Flaſchen freie Ders ine Lehrli 
f Br | Dee knde 55 ne Ban 10% oder 10 ganzen DW "ruf unc Far ber gehen Wohnung und Be 
„ ½% „3 „ 75 Pfg. Flaſchen eine Flaſche gratis. köſtigung gegen Vergü 
RR 1 gütung in meiner Familie \ 
Maik N N 5 [Braunſchweig, im Januar 1882. 8 ih 
Carl Dösckhrug, 
5 ; herzoglicher Hoflieferant. 
ine geſunde Amme mit reichlicher Nahrung empfſehlt 
En 5 Fort Preußen 14, 1 22 25 
5 30 Landwirthin., herrſchaftl. Diener, Jungfern, Haus⸗ 
5 und Nähmädchen zur Stütze der ee 12 
Köchinnen erhalten z. 2. April nach Rittergütern ſehr 
gute Stell. 1 Jungfer zum 15. Februar nach einem 
Rittergute verlangt Fr. Lottig, Neuermarkt 7, 1 7 


Schwarzwalder Uhren 
1 w 


5 m och billigrren Preiſen wie bisher. a En 

Nähmaſchinen, Singer, 
elegant von 70 M. ab. 

MW. Steinberink, 
Mönchenſtr. 27. 


| 


C. Pingel in Göttingen. Einzige Fabrik des echten Kloſterbitter. 
N Pingels echter Kloſterbitter iſt in obigen Flaſchengrößen zu haben bei 
n, Breiteſtr. 60. 


= 


Im Ausſchank in allen feineren Hotels, Reſtaurationen und Konditoreien. au | 


E 


Srtreich⸗Muſik⸗Inſtrumente. 


daß ich ſämmtliche Reparaturen an Violinen u. Cellos 
n Sauberſte u. zu ganz ſoliden Preiſen aus füh re. 
Adolf Pfretzschner, Geigenmacher, 
Steitin, Kirchplatz 2, Karlſtr⸗Ecke. 


Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, Stetti 


* 


S 


feiner süsser a Fl. 1,30 5 4 


1 IB. Zuglei R . * 
8. N Manſchetten, Büchſenmucher, | Stube au . mache au meine e ge 

nod. d b Material (rein > 37 RER a |... 
F 5 Stettin, Breiteſtraße Nr 2 — nu {1 
e en I kann aer Sun mpfehle mein großes Lager aller Arten Gewehre, welche in meiner Werkſtatt Aus ] verſenden brieflich MY N 
Halle Say (been se So tigt mes, kei mus . 14 De glfte Garni Life. | Gummi. | H| "Er ezier ii 5 
die Milde und Korfett-Fabrit von Außerdem halte ich großes Lager Revolver, Piſtolen, Teſchins, Hirſchfänger, Patronen⸗ f 8 * 


